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Pflege | Zweite Fachtagung zum Thema «In Würde sterben»

Menschenwürde
im letzten Abschnitt
STEG | Die zweite Fach -
tagung zum Thema «In
Würde sterben» wurde
am vergangenen Mitt-
woch im Haus der Gene-
rationen in Steg durch -
geführt. Im Beisein von
vielen Fachpersonen und
Interessierten konnte
Priester Edi Arnold, Arzt
Philipp Brunner und Pfle-
gefachfrau Edith Schwe-
ry dieses sensible Thema
aus ihrem jeweiligen
Fachbereich beleuchten.

Menschen, die sterben, tun dies
nicht im luftleeren Raum. Sie
sind in der Regel getragen von
Netzen, die sie in diesem letzten
Lebensabschnitt begleiten. Es
sind dies die Angehörigen, die
Betreuenden, die externen
Fachpersonen und die anderen
Heimbewohner. 

Einblicke in Seelsorge
Eine ganzheitliche Sichtweise
schliesst diese Gruppen in die
Arbeiten und Informationen
rund um den Sterbeprozess mit
ein. Niemand weiss in der Regel
wie, wo und wann ihm der Ab-
schied bevorsteht. Das einzig
 Sichere ist, das er bevorsteht.

Pfarrer Edi Arnold stellte
mit grossem Einfühlungsver-
mögen und anhand von prakti-
schen Beispielen die wichtige
Arbeit des Seelsorgers vor. Die
Kirche kann mit ihrem Gebet,
ihren Sakramenten und der Be-
gleitung dem betreffenden
Menschen helfen loszulassen.
Zum andern äusserte sich der
Kilchherr vom Lonzastrand dif-
ferenziert, aber deutlich zur

Frage des Suizids im Alter sowie
der aktiven und der passiven
Sterbehilfe.

Einblicke ins
Palliativ-Care-Konzept
Allgemeinpraktiker Philipp
Brunner beleuchtete vier wich-
tige Aspekte des Palliativ-Care-
Konzepts. Die «liebevolle und
schmerzlindernde Betreuung»
hat heute einen wichtigen Stel-
lenwert im Bereich der Betreu-
ung und Pflege von Menschen
in der Alterspflege. Dabei gab

er informative Erklärungen zu
Verhalten und Bedürfnissen
von Menschen in der letzten
 Lebensphase. Nicht selten wer-
den Verhalten sterbender Be-
wohner von ihren Angehöri-
gen dahingehend interpretiert,
als würden sie unter grossen
Schmerzen leiden. Dem ist
nicht immer so. Seine Erklä-
rungen waren interessant und
hilfreich.

Pflegedienstleiterin des
Hauses der Generationen Edith
Schwery behandelte in ihrem

Referat die praktische Arbeit
mit sterbenden Mitbewohnern
im Haus der Generationen. Ih-
re Ausführungen waren auf
die Person des Sterbenden aus-
gerichtet, auf seine Angehöri-
gen, die Mitarbeitenden der In-
stitution und den wichtigen Be-
reich des Abschiednehmens.
Wenn jemand die Gemein-
schaft des Alters- und Pflege-
heims verlässt, so verlieren die
zurückgebliebenen etwas
Wertvolles. Das Haus der Gene-
rationen ist bestrebt, den Ange-

hörigen, den Mitarbeitenden
und den anderen Heimbewoh-
nern Zeit, Raum und Rituale
für den Abschied zu geben.

In drei Wochen, am 19.
November, spricht der ehema-
lige Abt von Einsiedeln, Pater
Martin Werlen, zum Thema
«Würdevoll leben, würdevoll
sterben». Mit dieser dritten
Fachveranstaltung beendet
das Haus der Generation in
Steg in diesem Jahr sein öf-
fentliches Fortbildungspro-
gramm. | wb

Menschenwürde. Die Referenten Philipp Brunner, Edith Schwery und Edi Arnold (von links) beleuchteten die Betreuungs-
arbeit im Haus der Generationen St. Anna in Steg. FOTO ZVG

SIDERS | ritzy* organisiert
seit neun Jahren Kurse
für die Gastronomie und
Hotellerie. Um die Marke
auf einen Blick erklärbar
zu machen, lancierte rit-
zy* einen Slogan-Wettbe-
werb: Rund fünfzig Ideen
gingen bei ritzy* auf-
grund des Aufrufes ein.

Der Gewinner-Slogan «ritzy*,
mein Weiterbildungspartner
im Tourismus» stammt aus der
Feder von Jean-Philippe Héri-
tier. Der Kreativ-Preis geht an
Sebastian Schmid mit «Gimme
es bizy und meld di a bi ritzy*».

Auf einen Blick erklärbar
Vor zwei Monaten lancierte rit-
zy* via Facebook und Website ei-
nen Wettbewerb mit dem Ziel,
kurz und bündig zu formulie-
ren, was ritzy* ist. Ritzy* organi-
siert seit neun Jahren Kurse für
die Gastronomie und Hotelle-
rie. Um die Marke ritzy* künftig
auf einen Blick erklärbar zu ma-
chen, muss ein Slogan her.
Rund fünfzig Slogan-Ideen auf
Deutsch und Französisch wur-
den eingereicht. Die Jury, zu-
sammengesetzt aus Mitglie-
dern des Vorstandes, dem Team
von ritzy* sowie Dozenten, er-
kor den Slogan «ritzy*, mein
Weiterbildungspartner im Tou-

rismus» zum Sieger. Jean-Philip-
pe Héritier, Restaurations-Mit-
arbeiter im Hôpital du Valais,
freut sich über den ersten Platz
und die Einladung für eine
Übernachtung mit Begleitper-
son im Fünf-Sterne-Haus Mont
Cervin Palace in Zermatt. «Der

Slogan bringt es schnörkellos
und einfach verständlich auf
den Punkt», kommentiert Isa-
belle Frei, Programmleiterin
und Jury-Mitglied, und ergänzt:
«Ausserdem funktioniert der
Slogan sowohl auf Deutsch wie
auf Französisch.» Der Sieger ur-

teilt über ritzy* pragmatisch:
«Alle Kurse, die ich besucht ha-
be, waren interessant und sehr
nützlich.»

Weitere Gewinner
«Das Echo fiel unerwartet gross
und kreativ aus. So kreativ, dass
wir spontan beschlossen, einen
zusätzlichen Preis, den Kreativ-
Preis, zu vergeben», erklärt die
ritzy*-Programmleiterin mit ei-
nem Augenzwinkern. «Gimme
es bizy und meld di a bi ritzy*»
lautet der Kreativ-Wurf von Se-
bastian Schmid, Geschäftsfüh-
rer im Hotel Glocke in Reckin-
gen. Er darf sich ebenfalls im
Mont Cervin Palace in Zermatt
verwöhnen lassen.

Auf den zweiten Rang
wählt die Jury Jean-Marc Sala-
molard, Geschäftsführer von
idéAl Events in Saxon, mit «rit-
zy*: Apprendre l’excellence»
(ritzy*: Exzellenz erlernen). Er
gewinnt drei Eintritte für das
Bains und Spa in Ovronnaz.
Rang drei und zwei Eintritte für
das Schwimmbad in Crans-
Montana gehen an Jacqueline
Fux aus Blatten-Belalp mit dem
Slogan «ritzy*: wer lernt, lebt».
Alle eingereichten Slogan-Ideen
werden verdankt mit einem
Gutschein im Wert von 30 Fran-
ken für den nächsten ritzy*-
Kurs. | wb

Tourismus | Jean-Philippe Héritier gewann Slogan-Wettbewerb

Ein Slogan für ritzy*

Preisträger. Isabelle Frei, Programmleiterin ritzy*, gratuliert dem
Gewinner des ritzy*-Slogan-Wettbewerbs Jean-Philippe Héritier.

FOTO ZVG

Alles Liebe zum
90. Geburtstag

BRIG-GLIS | Heute Montag
 feiert Julia Christig ihren 90.
Geburtstag. Zu diesem Fest
gratulieren ihr ganz herzlich
 ihre Kinder und Enkel. Sie wün-
schen ihr alles, alles Gute und
viel Gesundheit im neuen
 Lebensjahr. 

Alles Liebe zum
80. Geburtstag

BETTMERALP |
Gestern feier-
te Irma Imhof-
Zeiter ihren
80. Geburts-
tag. Dazu gra-
tulieren ihr ihr
Mann, ihre

Kinder mit Partnern, ihre En-
kelkinder und ihre Verwandten
recht herzlich und  wünschen
ihr weiterhin gute Gesundheit
und Gottes Segen.


